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Einladung zu den
Veranstaltungen der
Seniorenakademie

Dienstag, 13.0e.200s 
fffifr:ä i;iT,llfl'ru:
äx'sffiäf i?;T*iif
Medizinische Klinik).

Dienstag, 01.1 1.2005 ZumTherna,,Kopßchmerzim
höheren Lebensalter., referiert
Dr. med. H.-J. Matschke
(Chefarzt der Klinik für Neu-
rologie)

Dienstag, 15.11.2005. Zum Thema,Blastisch-re-
konstruktive Operationen in

3"f'ßi:*:'.S1";ifi:ff
(Oberärztin der Frauenklinik)

Beginn jeweils 16:00 Uhr im Hörsaal Altbau des
Carl-Thiem-Klinikums Cottbus.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen.

Sprechzeiten des
Behindertenbeirates

Nenrnarkt 5, Raum 11, 03046 Cottbus, Tel.:612-2011.
jeden ersten Dienstag im Monat
in der Zeit von 15.00 bis 12.00 tlhr

Bürgerinnen und Bürger, die nicht persönlich kom-
men können, haben die Möglichkeit" sich telefonisch
beraten zu lassen.

über die Auslegung des Wählervenzeichnisses
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag am 18. September 2005
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestaeswahl fü'r

die Stadt Cottbus liegt in der Zeltvomig.August
bis 02. September 2005

Montag/lvlittwoch/Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr,
Dienstag/Donnerstag 08.00 tlhr - 12.00 Uhr
und 13.00 Ubr - 18.00 Uhr
Ort BürgeramVstadtbüro, K.-Marx-Str. 67
zu jedermanns Einsicht aus. Das Wählerverzeich-
nis wird im automatisierten Verfahren seftihrt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichlgerät mög-
lich. Der Wahlberechtigte kann verlangen, dass in
dem W?ihlerverzeichnis während der Auslegungs-
frist der Tag seiner Geburt unkenntlich gemaötrt
wird. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis ftir unrichtig oder un-
vollständig hält, kann während der Auslegungs-
frist, spätestens am 02. Septernber bis 12.01 Uhr,
in o.g. Stellen, Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Er-
Härung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind, erhalten bis spätestens zum 28. Au-
gqst 2005 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlherechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einleggn, wenn er nictrt Cefahr
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen werden ünd die
bereits einen Wahlschein und Briefivahlunterla-
gen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Waht-
lokal des Wahlkreises 64 oder durch Briefwahl
teilnehmen.

Wahlscheine (einschließlich der Briefuahlunter-
lagen) können von in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16. Sep_
tember 2005 m oben genannten Zeiten (zasäü-
lich am Freitag den 16. September von 13.00 Uhr
- 18.00 tIh) im Bürgeramt in der Karl-Mam-Str
67 durch persönliche Vorsprache oder schriftlich
beim Bürgeramt beantragtwerden. Der schriftli-
che Antrag sollte rechtzeitig erfolgen. Die Bean-
tragung eines Wahlscheines ist auch über das In_
temet möglich. DieAdresseunserer Homepage lau-
tet: www.cottbus.de
Im Falle nachweislicherplötzlicher Erlcrankung, die

ein Außuchen des Wahllokals nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage,
15.00 llhr, gestellt werden.
Verlorene oder nicht rechue rtrg nrgegrrllrgene Wahl-
scheine werden nicht ersetzt.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm

- {er beantragte Wahlschein nic6t zugegangen ist,
kann ihm bis zum Wahltage 15.00 tthr ein neuer
Wahlschein erteilt werden.

Wer den Antrag ftir einen anderen stellt, muss
durch Vorlage einer schriftlichen Voltmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist.

5. Ergibt sich aus dem Antrag nicht, dass der Wahl-
berechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,
so erhält er mit dem Wahlschein zueieich
- einen amtlichen Stimmzettel.
- einen amtlichen blauen Wahiumschlag
- einen amtlichen, mit der Aufschrift, än die der

Wahlbrief zurtickzusenden ist, versehenen ro-
ten Wahlbriefumschlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm dwch das Wahl-
biho aufVerlangen auch noch nachträglich aus-
gghändig. DieAbholung von WahlscheinirndBrief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle
einer-pl<itzlichen Erkrankung zulässig, wenn die
Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht
nachgewiesen wird und die Unterlagen dern Wahl-
bgrechtigten nicht mehr rechtzeitig-durch die post
übersandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
leitig an die angegebene Stelle absendur, dass der
Wahlbriefdort spätestens am Wahltag bis 1 8.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen post
AG als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich beftirdert. Er karur auch
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.
Blinde und sehbehinderte Menschen können
sich zur Kennzeichnung ihres Stimmzettels ei-
ner Wahlschablone bedienen. Die Wahlscha-
blone wird unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und ist anzufordern beim:

Blinden- und Sehbehinderten-Verband Bran-
denburg e.V., Ileinrich-Zille-Str. 1,6. 03042
Cottbus, Telefon: 2 ZS 49, Fax: 7 29 39 74

Pohle (Leiter Wahlbüro) Cotrbus, August 2005
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Atntliche B€kanntmachung

Satsung Eigenbetrieb Jugendkultuzentrum Glad-House der Stadt Cottbus

Auf Grund der $$ 5 und 103 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung des Landes Brandenburg (GO), in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001
(GVBI I S. 154), in der jeweils geltenden Fassung in
Verbindung mit $ 3 der Verordnung über die Eigen-
betriebe der Gemeinden (EigV),'in der Fassung der
Bekannfinachung vom 27. März 1995 (GVBI II S.
314) in der jeweils geltenden Fassung, hat die Stadt-
verordnetenversammlung in ihrer Sitzung vom
29.06.2005 folgende SaEung beschlossen:

$ 1 Rechtsstellung/I{ame

(l) DastJugendkulturzentrum Glad-House der Stadt
Cottbus wird als organisatorisch, verwaltungs-
mäßig und wirtschaftlich selbständiger Eigenbe- ,,
trieb ohne eigene Rechtspersönlichkeit entspre- 

-\

chend den gesetzlichen Vorschriften, insbe-
sondere der Eigenbetriebsverordnung und den Be-
stimmungen dieser Satzung, gefü'brt.

(2) Der Eigenbefrieb tägt den Namen ,,Jugendkultur-
zentnrm Glad-House".

$ 2 Gegenstand des Eigenbetriebes

(1) Der Eigenbetrieb wild als ein Kulturzentrum be-
trieben und erstellt insbesondere ftir Jugendliche
kulturelle und kulturpädagogische Angebote in der
Stadt Cottbus.

(2) Darüber hinaus können weitere kulturelle Akti-
vitäten durchgeführt werden, sofern sie sich in
ihrem Umfang der Gesamtzielstellung des Eigen-
betriebes unterordnen.

(3) Im Rahmen der Gesetze und dieser Satarng kann
zur Bereichenrng des kulturellen Angebotes auch
die Bereitstellung von Veranstaltungsräumen an
Dritte erfolgen. Zur Erfüllung der Aufgaben ist
die zweckdienliche gastronomische Versorgung
zu organisieren. Hierzu gehört im Rahmen der Ge-
setze auch die Einrichtung und Unterhalfung von
Neben- und Hilfsbetrieben, wenn 'diese wirt-
schaftlich mit dem Eigenbetrieb zusammenhän-
gen rmd der optimalen Aufgabenerfüllung des Ei-
genbetriebes dienen.

$ 3 Stammkapital

(1) Gemäß $ l0 Abs. 3 EigV wird von der Festset-
zung des Stammkapitals abgesehen, da der Ei-
genbeüiebAufgaben entsprechend g l0 1 Abs. 2 GO
wahmirnmt.

$ 4 Gemeinnützigkeit

( l) Der Eigenbetrieb Jugendkulturzentrum Glad-Hou-
se verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes
,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabeordnung.
Der Eigenbetrieb ist selbstlos tätig und verfolgt
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) Mittel des Eigenbetriebes dürfen nur fiir die sat-
zungsgemäß en Zw eeke verwendet werden.

(3) Es darf keine Person oder die Stadt Cottbus durch
Ausgaben, die dem Zweck des Eigenbetriebes
fremd sind oder durch unverhältnismäßig hoheVer-
gütungen, begi.instigt werden.

(a) Bei Auflösung oder Aufhebung des Eigenbetrie-
bes oder dem Wegfall des bisherigen Zweckes darf
das Vermögen des Eigenbetriebes nur für steuer-
begünstigte Zwecke gemäß der Abgabeordnung
verwendetwerden. DieseVoraussetzung ist auch er-
füllt, wenn das Vermögen einer anderen steuerbe-
gänstigten Körperschaft des öffentlichen Rechts f ür
steuerbegünstigte Zwecke gemäß der Abgabeord-
nung übertragen werden soll..

g 5 Zuständige Organe

Für die entsprechenden Angelegenheiten des Eigen-

betriebes sind folgende Organe zuständig:
1. Stadtverordnetenversammlung
2. Werksausschuss
3. Oberbtirgermeister

$ 6 Leitung des Eigenbetriebes

(1) Ftir den Eigenbetrieb wird keine gesonderte Werk-
leitung bestellt.

(2) Der Oberbürgermeister setzt einen von ihm be-
auflragten Vertreter ein, der die Leitung des Ei'
genbetriebes Jugendkulturzentnrm Glad-House,
nachfolgend als Leiter des Eigenbetriebes be-
zeichnet, laut Eigenbetriebsverordnung und die-
ser SaEung wahrninmt.

(3) Der Leiter des Eigenbefriebes leitet den Eigenbe-
trieb selbständig und entscheidet in allen Angele-
genheiten des Eigenbetriebes, soweit diese nicht
durch die Gemeindeordnung, Eigenbetriebsver-
ordnung oder diese Satzung bestimmten Gemein-
deorganen vorbehalten sind.
Der Leiter des Eigenbetriebes trägt die Verant-

, wortung für die wirtschaftliche Führung des Ei-
genbetriebes nach kaufrnännischen Grundsätzen
und ftirdie laufende Beniebsftihrung. Dazu gehören
alle im tliglichen Betrieb regelmäßig wiederkeh-
renden Maßnahmen, die zur Aufrechterhaltung des
Betriebesnotwendig sind, insbesondere der Einsatz
des Personals, Anordnung der notwendigen
Leistungen, Beschaffirng von Roh-, Hilfs- und Be-
hiebsstoffen sowie Investitionsgiitern des laufen-
den Bedarfs, Abschluss von Werksverträgen.
Die Erteilung von Aufträgen für Liefenrngen und
Leistungen hat nach den Bestimmungen der
VOBA/OL zu erfolgen. Auf die Einhaltung der
Dienstanweisungen hinsichtlich der Einbeziehung
der Vergabekommissionen wird hingewiesen.

(4) Der Leiter des Eigenbetriebes bereitet die Be-
schlüsse des Werksausschusses und der Stadwer-
ordnetenversammlung vor und ist für deren Aus-
führung verantwortlich. Der Leiter des Eigenbe-
friebes vollzieht die Entscheidungen des
Oberbürgermeisters und des Werksausschusses in
Angelegenheiten, die den Eigenbetrieb betreffen.

(5) Der Leiter des Eigenbefiebes ist Vorgesetzter al-
ler Beschäftigten des Eigenbetriebes. In dieser
Funktion ist er zur Steuerung der innerbetriebli-
chen Organisation befugt, den Beschäftigten des Ei-
genbefiebes fachliche Weisungen zu erteilen.

(6) Die Ausübung personalrechtlicher Befugnisse ob-
liegt dem Oberbtirgermeister. Der Oberbtirger-
meister hat sich bei Entscheidungen mit dem Lei-
ter der Einrichtung ins Benehmen zu setzen.

(7) Der Leiter des Eigenbetriebes hat den Oberbür-
germeister und den Werksausschuss laufend über
alle wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetrie-
bes zu unterrichten und auf Verlangen Ausktinfte
zu erteilen. Er hat ferner alle Maßnahmen mitzu-
teilen, die sich auf die Finanzwirtschaft der Stadt
Cottbus, insbesondere eine Veränderung der be-
willigten Zuschüsse, auswirken. Der Liiter des
Eigenbetriebes hat dem Oberbi.irgermeister und
dem Werksausschuss den Entrvurf des Wirt-
schaftsplanes vorzulegen. Der Oberbürgermeister
und der Werksausschuss erhalten vierteljährlich
einen schriftlichen Zwischenbericht über die Ent-
wicklung der Erträge und Aufwendungen sowie
über die Abwicklung des Vermögensplanes. We-
sentliche Abweichungen sind schriftlich nr be-
gründen.

$ 7 Veitretung des Eigenbetriebes
(1) Der Leiter des Eigenbehiebes ist befugt, im Rah-

men der ihm durch die gesetzlichen Vorschriften
und diese Satzung zugebilligten Vertretungsbe-
fugnisse Verpfl ichtungserklärungen abzugeben.

Soll er darüber hinaus in Einzelfüllen Erklärun-
gen abgeben dilrfen, ist eine Vollmacht nach $ 67
Abs. 4 GO zu erteilen.

(2) Die Verteqye$erechtigten und di9 R^eauffragten
sowie der Umfang der Vertretungsbefugnis wer-
den durch den Leiter des Eigenbetriebes ortsüb-
lich bekannt gemacht.

$ 8 Werksausschusi

(l) Die Sädtverordnetenversammlung bildet nach
Maßgabe des $ 103 (3) GO einenWerksausschuss
für den Eigenbetrieb.

(2) Der Werksausschuss setzt sich aunnrmen aus drei
Vertretem der Stadwerordnetenversammlung, die
aus der Mitte der Stadtverordnetenversammlung
gewählt werden.

(3) Der Werksausschuss wählt aus seiner Mitte einen
Vorsitzenden und einen Stellvertreter.

(4) An Beratungen des Werksausschusses nimmt der
Leiter des Eigenbetriebes mit beratender Stimme
teil. Er ist auf Verlangen verpflichtet, zu Bera-
tungsgegenstjinden Stellung zu nehmen und Aus-
ktinfte zu erteilen.

(5) Für Angelegenheiten des Eigenbetriebes, die der
Beschlussfassung der Stadwerordnetenversamm-
lung unterliegen, wird der Werksausschuss als be-
ratender Ausschuss tätig.

(6) Über alle Werksangelegenheiten, die nicht in den
Zuständigkeitsbereich der Stadtverordnetenver-
sammlung, des Oberbürgermeisters oder des Lei-
ters des Eigenbetriebes fallen, entscheidet der
Werksausschuss als beschließenderAusschuss. Das
sind insbesondere:

. l. Verträge, wenn der Vertragswert im Einzelfall
den Betrag von 25.000,00 Euro überschreitet

. und die in der Hauptsatzung festgesetzten Be-
träge nicht übersteigt,

2. Vergabe von Aufträgen nach VOB und von
Lieferungen und Leistungen nach VOL, wenn
der Gegenstandswert im Einzelfall den Befrag
von
10.000 Euro bei Auffräsen nach VOB und
15.000 Euro bei Leistuigen nach VOL
ilberschreitet und die in der Hauptsatzung fest-
gesetzten Beüäge nicht übersteigt,

3. Stundung von Zahlungsverpflichtungen, wenn
sie im Einzelfall die Höhe von 7.500 Euro
überschreiten und einen in der Hauptsatzung
festgesetzten Behag nicht übersteigen,

4. Erlass und Niederschlagung von Forderungen,
wenn sie im Einzelfall die Höhe von 500 Euro
tiberschreiten und einen in der Hauptsatzung
festgesetzten Betrag nicht tibersteigön.

Im Übrigen ist für die punkte 3 und 4 die
,,Dienstanweisung zur Regelung des Verfah-
rens bei Stundung, Aussetzung derVollziehung,
Niederschlagung, Erlass und Vergleich von
Forderungen der Stadt Cottbus sowie zum Um-
gang mit Kleinbeträgen" sinngemäß anzu-
wenden.

(7)ErfolgrsgefrihrdendeMehraufwendungenbedürfen
g:mgß $ 16 Abs. 3 EigV der Zustimmung des
Werksausschusses.

(8) In Angelegenheiten, die die Eigenbeftiebsverord-
nung_und diese Satzung nicht regelt, gelten die
Regelungen der Hauptsatzung deistadi Cottbus.

$ 9 Zuständigkeit der
Stadtverordnetenversammlung

(1 ) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt über
die Angelegenheiten nach g 7 EigV.



20. August 2005 Amtsblatt für die Stadt Cottbus Seile 3

AmtliChei Teil

(2) Darüber hinaus ist sie zuständig für:

l . die Entscheidung, ob ftir'den Eigenbetrieb ein
Werksausschuss gebildet wird und die Bestel-
lung der Werksausschussmitglieder,

die Entscheidung, ob ftir den Eigenbetrieb eine
Werkleitung/ein Leiter bestellt wird und die
Einstellung der Werkleitung/des Leiters des
Eigenbetriebes, soweit die Zuständigkeit nicht
nach $ 73 Abs. 2 Satz 4 GO auf den Ober-
bürgermeister übertragen wurde,

3. die Verfügung über Anlagevermögen, insbe-
sondere Erwerb; Veräußerung, Tausch und Be-
lastung von Grundstücken und grundstücks-
gleichen Rechten, wenn der Gegenstandswert
im Einzelfall die in der Hauptsatzung festge-
setzten Beträge übersteigt, sowie die Ver-
äußeruilg von Vermögensgegenständen unter
ihrem Wert,

4. die Anderung der Rechtsform.

(3) Die Stadwerordnetenversammlung karm die Ent-
scheidung in weiteren Angelegenheiten, für die
der Werksausschuss zuständig ist, im Einzelfall
an sich ziehen.

$ 10 Stetlung des Oberbürgermeisters

(l) Der Oberbürgenneister ist gem. $ 72 Abs,.2 GO
Dienstvorgeseffier aller Beschäftigten im Eigen-
betrieb.

(2) Ist der Leiter des Eigenbetriebes nach pflicht-
gemäßem Ermessen der Auffassung, die Verant-
wortung für die Durchführung einer Weisung des
Oberbürgermeisters nicht Ubernehmen zu können
und ftihrt ein Hinweis auf entsprechende Beden-
ken des Leiters des Eigenbetriebes nicht zu einer
Anderung der Weisung, so hat er sich an den
Werksausschuss zu wenden. Wird zwischen dem
Obeöürgermeister und dem Werksausschuss kei-
ne Einigung erzielt, trift die Stadtverordnetenver-
sammlung die endgültige Entscheidung in dieser
Angelegenheit.

(4) Iu dringenden Angelegenheiten d'es Eigenbetrie-
bes kann der Oberbürgermeister nach $ 68 GO
die entsprechenden Entscheidungen im Einver-
nehmen mit dem Vorsitzenden der Stadtverordne-
tenversarnrnlung teffen.

$ 1l Wirtschaftsführung und Rechnungswesen

(l) Der Eigenbetrieb wird nach Grundsätzen eines
sparsam wirtschaftenden und leisnrngsftihigen Be-
triebes unter Beachtung der Aufgabenstellung ge-
führt.

(2) Nach $ l0 Abs. I EigV ist der Eigenbetrieb als
Sondervermögen der Gemeinde zu verwalten und
nachzuweisen. Auf Erhaltung des Vennögens wird
i. S. d. g 1l EigVhingewirkt.

(3) Das tilirtschaffsjahr des Eigenbetriebes entspricht
dem Kalenderjahr.

(4) Für den Eigenbetrieb ist ein Wirtschaftsplan auf-
zustellen, der alle Bestandteile nach $ 15 Abs. I EigV
(Erfolgsplan, Vermögensplan, Stellenübersicht und
Zusammenstellung über Kreditaufoatrmen) enthält.
Dem Wirtschaftsplan sind als Anlagen der Vorbe-
richt, der den Wirtschaftsplan insgesamt erläütert
und der fünfährige Finanzplan nach g 83 GO i.
V.m. $ 19 EigV beizufügen. Die Formblatter'und
Muster nach EigV und den Verwaltungsvorschrif-
ten zur EigV sind zu verwenden.

(5) Der Wirtschaftsplan ist zu ändern, wenn die Vor-
aussetzungen des g 15 Abs. 3 Nr. I bis 4 EigV
vorliegen.

$ 12 Kassenwirtschaft

{ür_ den Eigenbetrieb wird nach g 12 EigV eine Son-
derkasse eingerichtet.

$ 13 Jahresabschluss und Lagebericht

(1) Der Leiter der Einrichtung.stellt ftir den Eigenbe-

trieb gemäß $ 22 Abs. 1 EigV einen Jahresab-
schluss auf, der sich aus der Bilanz, der Gewinn-
und Verlustrechnung und dem Anhang ansam-
mensetzt. Neben dem Jahresabschluss ist nach
$ 22 Abs. 2 EigY ein Lagebericht aufzustellen.

(2) Für die Jahresabschlussprüfung werden die $$ I 17
GO und 26 EigY sowie die Vorschriften der Jah-
resabschlussprüfungsverordnung (JapV) ange-
wendet. Soweit eine Ausnahmeregelung zur Prü-
fung des Jahresabschlusses gem. $ 117 Abs. 2 er-
teiltwurde, ist diese entsprechend anzuwenden. Die
Stadt Cottbus kann gem. $ I 1 7Abs. 3 GO gegenüber
der zuständigen Prüfbehörde (Landesrechnungs-
hof) von ihrem Vorschlagsrecht Gebrauch machen
und ftir die Jahresabschlussprüfung einen Wirt-
schaff sprüfer oder eine Wirtschaff sprüfgesellschaft
vorschlagen

(3) DerWerksausschuss erarbeitet eine Empfehlung für
die Behandlung des Jahresergebnisses und die Ent-
{astung des Oberbürgermeisters.

(4) Der Jahresabschluss wird nach g$ 22 Abs.l und
27 Abs. I EigV innerhalb von 3 Monaten nach
Ende des Wirtschaffsjahres vom Leiter des Ei.
genbetriebes aufgestellt. Der Leiter des Eigenbe-
triebes leitet jeweils ein Exemplar des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes dem Oberbtir.
geimeister und dem Werksausschuss zar
Kenntnisnahme zu. Der Jahresabschluss ist nach
$ ll7 GO i.V.m. $ 26 EigY und den Vorschriften
der.JapV zu prüfen. Die Präfung soll nach g 26
AbS. 1 EigV innerhalb von 9 Monaten nach Ende
des Wirtschaftsjahres abgeschlossen sein.
Anschließend ist der geprüfte Jahresabschluss der
Stadwerordnetenversammluns zuzuleiten. Die
Stadtverordnetenversammlunffasst die Beschlüs-
se entsprechend g 7 Nr. 4 und 5 EigV und g 27
Abs. I SaV.2 EigV über den geprüften Jahresab-
schluss, die Ergebnisverwendung und die
Entlastung des Oberbürgermeisters.

S 14In-Kraft-Thetqn

(1) Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Betriebssatzung des Eigen-
betriebes Jugendkulturzenffum Glad-House- der
Stadt Cottbus vom29.01.2003 außer Kraft.

Cottbus, den 04.07.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgermeisterin der Stadt Cottbus

Lausitser Existenzgründungswetöewerb

Zündende touristische
ldeen gesucht

Der Lausitzer Existenzgrtindungswettbewerb (LEX)
2005 vergibt einen Sonderpreis für Tourismus.
Das Netzwerk Lausitz will mit diesem Wettbewerbjung
gegrtindete Unternehmen, Griturder und Unterneh--
mensnachfolger,in der Lausitz untersttitzen und be-
gleiten. Dei Wettbewerb richtet sich an junge Unter-
nehmen, die nicht älter als vier Jahre sind, sowie Grtin-
der mit einer konlaeten Idee. Bis zum 14. Oktober
2005 können sich Teilnehmer aus der Lausie kosten-
los von Experten beraten lassen, gnspruchsvolle Grtin-
dungsseminare besuchen und Netav-erke knlipfen. Die
gelungensten Geschäftspläne werden im Rahmen ei-
ner Festveranstaltung am l. Dezember 20O5 bekannt
gegeben und mit vier Preisen im Gesamtwert von
I 2.000 Euro ausgezeichnet.

Ausdrücklich erwünscht und zur Teilnahme auf-
gefordert sind Personen, die sich ohne eigene Ge-
schäftsidee an einem Wettbewerbsteam blteiligen
wollen und z.B. betrieb swirtschaffl iches Know-h-ow
einbringen können.

Weitere Informationen gibt es unter www. lausitzer-gru-
enderwettbewerb.de oder unter der Telefonnummer
03573 t3&409

öffentliche Ausschreibung

auf der Grundlage der
VOUAS3undder
Vergaberichtlinie

des Landkreises Spree-
Neiße vom 20.A7.2001

Auffordemdeund LandlaeisSpree-Neiße
zuschlagerteilende DezernatllSte'e: Sffiffiäffiä'

und Sicherheit
Heinrich-Heine-Straße I
03149 Forst (Lausitz)

Art der Vergabe: Öffentliche Ausschreibung

Art und Umfang der Durchführung des
Leistung: Regionalmanagements zur

UmseEung des lntegrierten
ländlichen Entwicklungs-
konzeptes
Spree- Neiße/Cottbus

Vergabe nach Losen: nein

ort der Leistung: 
ktrffi,äf?:'n';#il" *u
Stadtteile der Stadt Conbus

Ausführungs zeitavrr24.l 0.2005 - 3 1.12.2006

Anforderung der Landkreis Spree-Neiße
Unterlagen beim: Dezemat II

Wirtschaft, Finanzen,

i.ffi"{ä!t9#,'Äii.Heinrich-Heine-Straße I
03149 Forst (Lausitz)
bis 02.092005
von 09.00 bis 12.00 llhr
und 13.00 bis 15.00 Uhr
dienstags bis 18.00 Ubr,.
freiags bis 12.00 Uhr
(schriftliche Abforderung
oder Selbstabholung)

Kostenbeiftag für
Verdingungs- 4,00 Euro (Zahlung nur
unterlagen: mit Verrechnungsscheck)

Angebotsabgabe: bis 16.09.2005, 13.00 Uhr
Landkreis Spree-Neiße
Dezemat II
Wirtschaft. Finanzen
öffentliche Ordnung und
Sicherheit
Heinrich-Heine-Sfraße I
03149 Forst (Lausitz)

Aktueller Auszug aus dem
Gewerbezenfr alregister,
Nachweis über die
Eintragung im
Berußregister,
Unbedenklichkeitsbeschei-
nigungen des Finanzamtes,
der Krankenkasse und der
Berufsgenossenschaft,
Referenzen ftir bereits
realisierte ähnlich gelagerter
Maßnahmen,
Kenntnisse hinsichtlich der
Erarbeitung öffentlichkeits-
wirksamer Informations-
materialien

2.

l .

2.
3.

4.

5.

6.

7.

9.

10. Nachweis
des Bieters:

11. Ablauf der Zuschlags-
und Bindefüst: 20.10.2005 "

Mit.derAbgabe eines Angebotes unterliegt der Be-
werber den Bestimmunggn tiber nicht berticksichtig-
te Angebote gem?iß $ 27 VOL/A
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Nichtamtlicher Teil

15. Cottbuser Umweltwoche erfolgreich beendet - das Umweltamt dankt
Anlässlich des Weltumwelttages (05. Juni) ftihrte die
Stadt Cottbus vom 31. Mai bis 05. Juni die nun be-
reits ,,15. Cottbuser Umweltwoche" in Folge durch.
Die Umweltwoche war wieder ein Podium des Er-
fahrungsaustausches; der Information, Präsentation und
Alction. Wie auch in den vergangenen Jahren bot sie
mit Untersttitzung vieler Parürer ein interessantes und
vielseitiges Programm sowohl für Kinder und Ju-
gendliche als auch ftir Cottbuser Bürgerinnen und
Btirger.
Ein Höhepunkt der diesjährigen Umweltwoche war
der Cottbuser Umweltmarkr auf dem Stadthallenvor-
platz. Dank der zahlreichen Teilnehmer aus den Be-
reichen Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung, von Ver-
bänden/ Vereinen und Institutionen. die mit ihren in-
teredsanten Angeboten das vielseitige Thema Umwelt

Partner und Mitgestaltern
der 15. Cotrbuser

Umweltwoche
Allen Partnern, die das Gesamtprograrnm der Um-
weltwoche mit eigenen Beitragen bzw Veranstaltun-
gen bereichert haben, daqkt der Beigeordnete für Si-
cherheit, Ordnung Umwelt herzlich:

. ADFC, Kreisgruppe Cottbus

. Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung

. Antenne Brandenburg

. Brandenburgischer Kulturbund e. V. FG Wandern/
Touristik

. Biosphärenreservat Spreewald

. BTU Cottbus. CEBra

. BTU Cottbus, Humanökologisches Zentrum

. BTU Cottbus. Lehrstuhl Stadttechnik

. Cottbuser Parkläufer e.V.

. ESV LokRAW e.V/Abt. Kanu

. ESV Lok RAW e.V./ Abt. Schalmeien

. ESV Lok Cottbus e.V./Abt, Wandem

. Fachhochschule Lausitz, Versorgungsfechnik

. Frau Dora Liersch

. Gewässerrandstreifenprojekt e,V.

. Jazz-Dance Club 99

. Landesamt für Umwelt und Geologie Sachsen

. Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG

. Naturschutzbund KV Cottbus

. Pädagogisches Zenffum für Natur und Umwelt

. Park und Schloss Branitz

. Stadtsportbund Cottbus e.V
" Stadtwerke Cottbus GmbH
. Susann's Varietee-KIDS
. SV Dissenchen 04 e.V. /Artistik und Alnobatik
q Tanzsportclub Lausitz Cottbus e.V.
. Tauchclub Cottbus e.V.
. Tierschutzverein Cottbus e.V.
. Umweltamt
. Partner vom Tag der Energie in der BTU Cottbus:

* Stadtwerke Cottbus, Spreegas CrmbH
* Landesamt ftir Bergbau, Geologie und Rohstofle
* Institut für Agrartechnik BorniÄ
r Windhager, Guntamatic, Sommerauer & Lindner
* Vestas Lauchhammer
* Borngräber, Solarc, Deutsche Gesellschaft

für Sonnenenergie
* SICC, ThermoShield@
* Energie-Technologie-Initiative

Brandenburg (ETI)
* Initiative EnergieEfüzienz+
* Wärmepumpen-Initiative
* Schulamt Cottbus
* CEBra der BTU Cottbus

Holger Kelch'

Beigeordneter für Sicherheit,
Ordnung, Urnwelt

zum Inhalthatten, war einbuntes undvielseitiges Markt-
leben zu verzeichnen. Insgesamt 42 aktle Standteil-
nehmer sorgten an diesem Tag für eine breite Palette
von Informations-, Präsentations- und Aktionsangebo.
ten. Anliegen w* es, insbesondere den Cottbuser-Bür-
gerinnen und Bürgern die Möglichkeit zu bieten, vie-
le Ansprechparürer aus dem Umweltbereich zu tref-
fen, neue Kontakte zuknüpfenund sichüber interessante
Umweltprojekte im Sinne der nachhaltigen Entwick-
lung zu informieren. Auch die Vergabe des Umwelt-
preises der Stadt Cottbus in verschiedenen Alters-
guppen sowie die Verleihung des Titels Umweltschu-
le an die Regine-Hildebrandt-Grundschule gehörte zu
den Höhepunkten dieses Tages. Hervoranheben ist die
langjährige Unterstützung der Preisvergabe mit at-
taltiven Bargeldpreisen durch Sponsoren.

Weitere Höhepunkte der Umweltwoche waren die
Eröftung von Ausstellungön im Foyer der Stadthal-
le verbunden mit der Preisvergabe des Fotowettbe-
rverbes, der Tag.der Energie in der BTU, die Ring-
vorlesung des HOZ der BTU, geführte Wanderungen
per Rad, zu Fuß und zu Wasser sowie Besichtigun-
gen technischer Anlagen.
Unser Dank gilt besonders allen Verantwortlicheä, den
Akteuren des Umweltmarktes sowie allen Partnern,
die das Programm der 15. Cottbuser Umweltwoche
so erfolgreich mitgestalteten, aber auch allen Sponso-
ren ftir ihre Treue, Mitwirkung und Unterstützung!

Thomas Bergner
amt. Antsleiter Umweltamt

Die Untere Forstbehörde informiert
Waldverschmutzung

Unsere Wälder haben neben ihrer wirtschaftlichen
Funktion auch eine wesentliche Bedeutung für den
Naturhaushalt, als Lebensraum für'viele Pflanzen und
Tiere und für die Erholung der Bevölkerung.

, Zunehmend ist aber auch festzustellen, dass die Wäl-
der insbesondere in der Nähe der Dörfer als Lager-
plätze ftir Baumaterialien, Komposthaufen, Rasen-
schnitt tmd viele andere nicht zum Wald gehörende Din-
ge genutzt werden.
Carports, .Wäscheplätze, gehackte Holzvorräte; Müll.
tonnen, Gehwegplatten, Kinderschaukeln, Schuppen
aber auch kleine individuelle Parkanlagen gehören nicht
in den Wald. Derartige Nutzungen stellen eine Wal-
dumwandlung da1 die nach dern geltenden Waldge-
setz für das Land Brandenburg nicht zulässig sind.

Jeder Waldbesitzer ist ftir den ordnungsgemäßen Zu-
stand seiner Waldfläche verantwortlich. Dazu gehört
auch, daraufzu achten, dass keine Ablagerungen oder
Nebennutzungen in seinem Wald erfolgen. AIs Wald-
besitzer sind Sie nach dem Waldgeseü verpflichtet,
dazu beizutragen, dass die Verursacher der Waldver-
schmutzungen oder unzulässigen Nutzungsartenän-
derungen ermittelt wdrilen.

Die Revierfürster werden hinftig verstärkt, besoqders
in den Waldrandbereichen der Dörfer, Kontrollen durch-
flihren, um solche LagerpläEe oder Nebennutzungen
festzustellen.
Deshalb sind alle Waldbesitzer aufgefordert, selbst-
ständig für die vom Waldgesetz vorgeschriebene Ord-
nung zu sorgen, um sich eventuellen Schriftverkehr
mit der Forstbehörde zu ersparen.

Zu allen Fragen rund um den Wald ist das Amt ftir
Forstwirtsch aft P eitz unter Tel. : 03 5601 I 37 I I 2 und
die aufgeführten Oberftj,rstereien des Amtes für Forst-

wirtschaft Peitz unter folgenden Telefonnummern an er-
reichen:

Oberftirsterei Telefon
Reuthen 035 631 59 51 27
Kathlow
Drebkau
Cottbus

03s 694/ 249
035 602/ 192
035 609t 70 98 10

lm.nahmeh äes Btirggrhaushaltes Cottbus wird lhnsB,6s'" 'ii'"
FührungsspiEa der Stadtuerwaltung Cottbus

am 31. August2005 um 18:00 lJhr
aktuelle lnformationen und Schwerpunkte zum Haushalt 2006

erläutorn und
lhnen

ftir Fragen zur Vorfügung stehen.
Lassen Sie uns iris Gespräch kommen.

unter dem Motto
lnformieren

AefeiligEn
enSägleren

laden wir Sie recht herzlich zu unserem

1. Bürgerforum
im Planetarium der Stadt Cottbus, Lindenplatz 1 ein.

lhre Stadtvenrvaltung Cottbus

Lieberose 033 6711 2105
Täuer 035 6911 210

www. mluv.brandenbur g. de/forsten/a f tp eitzl

Amt für Forstwirtschaft Peifz
Untere Forstbehörde

Hintergrund:
$ 24 des Landeswaldgesetzes (LWaldG) defrniert der
Begriffder Waldverschmutzung und regelt deren Be.
seitigung. Die Untere Forstbehörde kann demnaeh die
Beseitigung verfügen oder auch die Beseitigung aul
Kosten des Verursächers vomehmen oder vomefimer
lassen. Parallel dazu kann sie'gemäß $ 37 Abs. I Nr
26 LWaldG ein Bußgeld bis zu20.000Euro veranlas-
sen.

Sponsoren
der Cottbuser Umweltwoche

Ftir dle erbrachten Sponsorenleistungen in Form Geld.
spenden-und Sachleistungen bedankt sich der Beige.
ordnete ftir Sicherheit, Ordnung, Umwelt herzlich6e:
allen hier genannten Förderern:
. Cottbuser Stadtreinigung & Umweltdienste GmbH
.CMT COTTBUS CONGRESS, MESSE &

TOURISTIK GmbH
. 

fitn.s Company Freizeitanlagen GtnbH
. FITNESS & WELLNESS Chalcra-Gesundheitsstudic
. Foto Quelle
. Fraklionen der Stadtverordneten
. Galeria Kaufhof
. Gebäudewirtschaft Cottbus CrmbH
. Gourmet Fleischerei / Feinkost GmbH Cottbus
. Ingenieurgruppe Fritzsche
. Landskron Brauerei Görlitz GmbH
. Lausitz Ballonfahrten GmbH
. Lausitzer Wasser CrmbH & Co; KG
. LOBBE Deutschland GmbH & Co KG NL

Berlin / Brandenburs
. Marktkauf HanOits!?sellschaft mbH & Co. Niederlausitzer Torf und Erden GmbH
. Prima-Abenteuer
. Roland Füssel
. Rrei Hausmeister GmbH / Aero Club Cottbus
. SORAT Hotel Cottbus
. Sparkasse Spree-Neiße
. SpreeGas GmbH
. Spree Galerie
. Tierpark
. Vattenfall Europe Mining & Generation
. ZUBLIN Umwelttechnik GmbH
Ilolger Kelch


